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- Vorsitz 
 
Kemmann, Oliver, Dr.     
 
 
- Mitglieder 
 
Adomeit, Joachim     
Brosze, Tobias, Dr. 
Donner, Erik (bis 19:00 Uhr)     
Gusek, Jörg     
Kubica, Ellen (ab 17:28 Uhr) 
Maskos, Michael, Prof. Dr. (bis 18:16 Uhr) 
Memmesheimer, Matthias     
Michalewicz, Andreas     
Riempp, Eva, Dr. 
Röder, Rupert, Dr. 
Ziegler, Michael     
 
 
- Schriftführung 
 
Peter, Sina     
 
 
Entschuldigt fehlen 
 
 
- Mitglieder 
 
Baumert, Christopher  entschuldigt 
Frings, Ulrich     entschuldigt 
Gerhardt, Christiane     Vertretung durch Britta Werner (ab 18:05 Uhr) 
Holle, Ludwig   entschuldigt 
Mehlhose, Lothar      Vertretung durch Stefan Beckmann (bis 18:30 Uhr) 
Nemazi-Lofink, Peimaneh     entschuldigt 
Nierhoff, David      entschuldigt 
Viering, Christian  Vertretung durch Markus Alvarez Gonzalez   
Zimmermann, Frank     entschuldigt 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

T a g e s o r d n u n g 
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a) öffentlich 

 
1. Begrüßung durch den Vorsitzenden Herrn Dr. Oliver Kemmann 
 
2. Kenntnisnahme der Niederschrift der Sitzung am 04.10.2022 
 
3. Vorstellung des Gutenberg Digital Hubs und Erläuterung der Geschichte des Hubs durch 

Herrn Dr. Tobias Brosze 
 
4. Überleitung zum Thema „Digitalisierung als Lösung – Mensch im Fokus!“ mit zwei  

Impulsvorträgen 
 
4.1          Impuls zu ethischen Aspekten  
4.2          Impuls zu technischen Aspekten 

 
5. Offener Teil: Austausch und Diskussion zu beiden Themen mit den Mitgliedern 
 
6. Verschiedenes 

 
 
 
 

öffentlich 

 
 
Punkt 1 Begrüßung durch den Vorsitzenden Herrn Dr. Oliver Kemmann 
 
Herr Dr. Oliver Kemmann eröffnet die Sitzung um 17:05 Uhr und begrüßt die Mitglieder des Beirates 
zur öffentlichen Sitzung des Beirates für Digitalisierung. Er stellt fest, dass form- und fristgerecht ein-
geladen wurde und die Beschlussfähigkeit gegeben ist. Einwendungen gegen die Tagesordnung werden 
nicht geltend gemacht. Herr Dr. Oliver Kemmann verliest für Herrn Stefan Beckmann, AfD den Ver-
pflichtungstext und verpflichtet ihn zur gewissenhaften Erfüllung seiner Amtspflichten und weist zu-
gleich auf die Schweige- und Treuepflichten nach der Gemeindeordnung hin.      
                                                                                                                          
 
Punkt 2 Kenntnisnahme der Niederschrift der Sitzung am 04.10.2022 
 
Herr Dr. Oliver Kemmann fragt die Mitglieder, ob es Einwände oder Ergänzungen zur Niederschrift 
der Sitzung des Beirates für Digitalisierung am 04.10.2022 gibt. Dies ist nicht der Fall.                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                          
 
 
Punkt 3 Vorstellung des Gutenberg Digital Hubs und Erläuterung der Geschichte 

des Hubs durch Herrn Dr. Tobias Brosze 
 
Herr Dr. Tobias Brosze stellt als Vorstandsmitglied den Gutenberg Digital Hub vor und erläutert des-
sen Geschichte. Der Gutenberg Digital Hub stellt einen physischen Ort des Vernetzens dar und soll 
den Standort weiter stärken. Als eingetragener Verein ist dabei eine Einbindung von vielen innerhalb 
eines basisdemokratischen Prinzips möglich.  
 
Das Konzept des Gutenberg Digital Hubs fußt auf drei Säulen, welche allesamt durch einen hohen 
Netzwerk-Charakter geprägt sind: Unternehmen haben die Möglichkeit, Meetingräume zu mieten, 
Start-Ups können sich über einen längeren Zeitraum in Boxen einmieten und darüber hinaus steht der 
Gutenberg Digital Hub als Co-Working Space zur Verfügung. Nachdem im Jahr 2017 bereits 100 ein-
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getragene Mitglieder verzeichnet werden konnten, waren es im Jahr 2022 schon 150 Mitglieder. Außer-
dem liegt die Auslastung der Meetingräume bei 80 Prozent, die der Boxen sogar bei 100 Prozent. Der 
Newsletter-Verteiler mit über 1000 Kontakten macht den Gutenberg Digital Hub zum derzeit größten 
Digital-Netzwerk in Rheinland-Pfalz.  
 
Auch die Durchführung eigener Veranstaltungsformate zu Themen, wie Frauenförderung, New Work, 
Innovationsförderung, Smart City, Mainz als Medienstadt, Biotech und nicht zuletzt Digitalisierung, 
stehen im Fokus. Herr Dr. Tobias Brosze betont, dass Offenheit für neue Formate oder Veranstaltun-
gen sowie der Entwicklung und Umsetzung von Ideen besteht. Jenen Mitgliedern des Beirates für Digi-
talisierung, die den Gutenberg Digitalhub noch nicht kennen, bietet er außerdem einen Rundgang im 
Anschluss der Sitzung an. 
                                                                                                                          
 
Punkt 4 Überleitung zum Thema „Digitalisierung als Lösung – Mensch im Fokus!“ 

mit zwei Impulsvorträgen 
 
Herr Dr. Oliver Kemmann bedankt sich bei Herrn Dr. Tobias Brosze für die Vorstellung des Guten-
berg Digital Hubs und geht zum nächsten Tagesordnungspunkt über, welcher zwei Impulsvorträge 
beinhaltet. Dabei soll das Thema "Digitalisierung als Lösung - Mensch im Fokus!" aus der zweiten Bei-
ratssitzung am 04.10.2022 erneut aufgegriffen und sowohl von ethischer als auch technischer Seite be-
leuchtet werden.     
                                                                                                      
 
Punkt 4.1 Impuls zu ethischen Aspekten 
 
Für den ersten Impuls ist Herr Thomas Landini, Stabstelle Inklusion im WBZ (Weiterbildungszentrum 
Ingelheim) per Videokonferenz zugeschaltet.  
 
Herr Thomas Landini setzt die Schwerpunkte seines Impulsvortrages vor allem auf Barrierefreiheit 
sowie den Zugang zu Wissen und Lernen. Er geht dabei unter anderem auf die verschiedenen Ebenen 
des Menschen bei der digitalen Transformation ein: Dem digitalen Menschen im analogen Raum (z.B. 
Nutzung von Videokonferenzen), dem analogen Menschen im analogen Raum (z.B. Nutzung von 
Wegesystemen) und dem analogen Menschen im digitalen Raum (z.B. die Nutzung von VR-Brillen 
durch einen blinden Menschen). Wie kann Barrierefreiheit aktiv mitgestaltet werden? Was können wir lernen? 
und Was können wir mit in unsere eigenen Organisationen nehmen? sind dabei zentrale Fragen. Eine Präsentati-
on, welche sowohl Inhalte des Impulsvortrags als auch weitere Methoden beinhaltet, ist der Anlage 
beigefügt. 
 
Im Anschluss richten die Mitglieder einige Fragen an Herrn Thomas Landini. Herr Dr. Tobias Brosze 
möchte wissen, welche Anbindungsbereiche es gebe und welche davon den Menschen am meisten hel-
fen würden? Herr Thomas Landini erklärt, dass die meisten Unternehmen sensorisch und motorisch 
schon auf einem sehr guten Stand seien, allerdings fehlten häufig Kommunikationshilfen. Er regt an, 
Menschen mit Behinderung als Ideengeber:innen zur Gestaltung von Lösungsansätzen mit in Prozesse 
einzubinden.  
 
Herr Prof. Dr. Michael Maskos fragt, warum es nicht bereits eine flächendeckende Umsetzung gebe 
und ob dies an zu wenig Förderung und zu wenigen wirtschaftlichen Anreizen liegen könne? Herr 
Thomas Landini gibt ihm Recht und nennt darüber hinaus die häufig fehlende Notwendigkeit als mög-
liche Ursache. Die Ausgleichsabgabe verhindere oft die Einstellung von Menschen mit Behinderung 
und wichtige Rahmenbedingungen für ein notwendiges Fundament müssten zunächst geschaffen wer-
den. Der Fachkräftemangel würde diese Veränderung allerdings notwendig machen. 
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Herr Dr. Rupert Röder fragt, ob es rechtliche Verpflichtungen zur Ausstattung von Schulen gebe und 
falls ja, ob es dabei regionale Unterschiede, z.B. zwischen Mainz und Mainz-Bingen gebe. Herr Thomas 
Landini verweist hier auf die Digitalpakte. Rechtliche Unterschiede gebe es hier keine, allerdings könn-
ten die Schulen frei über die Art des Equipments entscheiden. Die Corona-Pandemie habe bei der 
technischen Ausstattung einen großen Treiber dargestellt. Ergänzend dazu möchte Herr Erik Donner 
wissen, ob es eine Pflicht der Weiterbildung in der IT-Branche gebe oder ob Lehrer:innen selbst für 
entsprechende Fortbildungen verantwortlich seien. Herr Thomas Landini erklärt, dass Lehrer:innen 
häufig selbst dafür verantwortlich seien. Hier seien das Grundverständnis und die Selbstverpflichtung 
wichtige Themen. Lehrer:innen müssten erst selbst den Nutzen von technischem Equipment verste-
hen, um diesen dann weitertragen zu können. Herr Thomas Landini nennt dazu das Beispiel der Nut-
zung von iPads an Schulen. Eine Lösung könne es sein, niederschwellige Arbeiten an Menschen mit 
Lernschwäche abzugeben, um qualifiziertes Personal zu entlasten und Weiterbildung zu ermöglichen. 
Menschen mit Behinderung sollten mitgedacht werden können, ohne ein betriebliches Risiko eingehen 
zu müssen. 
 
Frau Ellen Kubica merkt an, dass die Digitalisierung einen großen Mehrwert und eine Chance für mehr 
Teilhabe darstelle. Schon bald könne Gebärdensprache via KI möglich sein und ganze Formate könn-
ten digitalisiert und somit barrierefrei umgesetzt werden. Herr Thomas Landini ergänzt, dass perspekti-
visch auch autonomes Fahren oder ChatGPT für leichte Sprache wichtige Schritte in eine barrierefreie 
Zukunft seien.  
 
 
Punkt 4.2 Impuls zu technischen Aspekten 
 
Für den zweiten Impuls ist Frau Kathrin Kern, Crypto Community Growth Manager bei holoride 
GmbH vor Ort im Gutenberg Digital Hub. 
 
Ihr Impulsvortrag widmet sich dem Thema „Metaverse – das neue Internet!“. Sie geht dabei zunächst 
auf die Begriffe Blockchain, Kryptowährung, Token, NFT und Metaverse ein, beschreibt die Entwicklung von 
Web1 zu Web3 und zeigt Chancen des Metaverses anhand von verschiedenen Anwendungsfällen zu 
den Themen Gaming & Bildung, Freizeit & Entertainment, Öffentlicher Sektor, Non-profit & Bildung, Enter-
tainment & Bildung sowie Community & Kultur auf. Die gesamte Präsentation ist der Anlage beigefügt. 
 
Im Anschluss richten die Mitglieder einige Fragen an Frau Kathrin Kern. Herr Matthias Memmeshei-
mer möchte zum NFT Projekt „world of women“ erfahren, wo die Bilder auftauchten und was nach 
Erwerb mit einem solchen Bild gemacht werden könne. Frau Kathrin Kern erklärt, dass die NFTs Zu-
gang zu weiteren Anwendungen ermöglichten, der Erwerb einen Zugang zu Kunst darstelle und die 
Künstlerinnen direkt und ohne Händler:innen am Verkauf profitierten.  
 
Herr Erik Donner merkt an, dass er die Analyse zu Web1 bis Web3 nicht teile und weist auf die Ab-
hängigkeit großer Konzerne, wie Google oder Apple im gesamten Ökosystem hin. Ihn interessiere au-
ßerdem die Frage nach dem konkreten Nutzen des Metaverses. Frau Kathrin Kern nennt als Beispiel 
NO MORE, einen intersektional-feminstischen Selbstschutzkurs (siehe Anlage). Solche Selbstverteidi-
gungsformate seien zuvor nur analog angeboten worden und könnten nun durch das Metaverse die 
Skalierbarkeit erhöhen, Kosten für Nutzer:innen senken, die Zugänglichkeit und Barrierefreiheit stei-
gern und den Trainingseffekt verbessern.  
 
Herr Dr. Rupert Röder betrachtet die Nutzung des Metaverses kritisch, da viele Dinge nicht in ein an-
deres Medium gehoben werden könnten. Herr Dr. Tobias Brosze hingegen sei sich sicher, dass das 
Metaverse kommen wird und richtet daher die folgenden Fragen an die Mitglieder des Beirates für Di-
gitalisierung: „Was kann in dieser Runde getan werden, um das Metaverse positiv zu beeinflussen? Was 
wäre ein positiver Ausblick?“. Herr Markus Alvarez Gonzalez ergänzt daraufhin, dass das Metaverse 
eine Chance sein könnte, Dinge in einer virtuellen Welt zu testen, bevor sie in einer realen Welt ange-
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wendet würden. Frau Britta Werner ergänzt weiter, dass es sich um energieeffizientes Medium handele 
und außerdem einen Mehrwert für die Verwaltung und eine Chance für benachteiligte Gruppen darstel-
len könne.   
 
 
Punkt 5 Offener Teil: Austausch und Diskussion zu beiden Themen mit den  

Mitgliedern 
 
Herr Dr. Oliver Kemmann bedankt sich bei den Mainzer Stadtwerken, stellvertretend hierfür bei Herrn 
Dr. Brosze, für die Zur-Verfügung-Stellung des Kollaborationstools „Microsoft Teams“. Eine Anlei-
tung und die Einladungslinks werden in den kommenden Tagen an alle Mitglieder des Beirats versen-
det. 
Er schlägt vor, die vorbereiteten Fragen für den offenen Teil im Nachgang der Sitzung im gemeinsa-
men Kollaborationstool Teams einzustellen: 
 

 Was waren die drei wichtigsten Learnings? 

 Was können wir mit in unsere eigene Organisation nehmen? 

 Was kann der Konzern Stadt Mainz daraus lernen? 
 
Bis dahin bittet er die Mitglieder, sich zu diesen drei Fragen bereits Gedanken zu machen. Darüber 
hinaus weist er darauf hin, dass Arbeitsgruppen gebildet werden können, die sich zwischen den Sitzun-
gen monothematisch austauschen.  
 
 
Punkt 6 Verschiedenes 
 
Vor der nächsten Sitzung am 06.09.2023 besteht die Möglichkeit, eine gemeinsame Exkursion durchzu-
führen. Herr Dr. Oliver Kemmann fragt dazu das grundsätzliche Interesse der Mitglieder ab. Das 
Feedback darauf fällt sehr positiv aus, vor allem im Hinblick auf einen Austausch zu Digitalisierungs-
themen mit anderen Kommunen. 
 
Anschließend schließt Herr Dr. Oliver Kemmann die Sitzung und bedankt sich bei den Mitgliedern. 
 
 
 
 
 
 
Ende der Sitzung:  19:15 Uhr 
 
 
 
 
 
gez.                          gez.  
  
Dr. Oliver Kemmann Sina Peter 
Vorsitz Schriftführung 
 
 
ANLAGE – Thomas Landini 
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